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Zur Marskkofrage.
Ueber die Sonnabend- Sitzung der Kon

ferenz, welche fünfviertel Stunden währte, iſt folgen
des amtliche Communiqué ausgegeben worden Die
Konferenz hat die Protokolle der beiden letzten
Sitzungen genehmigt und beſchloſſen, zu Artikel 2
des Entwurfs zur Regelung der Zölle des
ſcherifiſchen Reiches, welcher die Arten von
Schiffen aufzählt, die von den Formalitäten der Ein
reichung eines Lademanifeſtes befreit ſind, noch einen
Zuſatz zu machen. Zu den bereits angegebenen Aus
nahmen ſollen noch hinzutreten: 1. Hoſpitalſchiffe,
2. Schulſchiffe der Handelsmarine, die keine Handels
geſchäfte treiben. Die Konferenz ſtimmte dann
einer neuen Faſſung von Artikel 21 des Zoll
reglements zu, welcher die Verpflichtungen der marokka
niſchen Zollbehörden im Falle der Beſchädigung
von Waren, die im Zollamt lagern, feſtſetzt und
zwar je nachdem das Zollamt Magazine hat oder
nicht. Die Konferenz ging ſodann zur Prüfung der
Frage betreffend die Einführung eines Zollzuſchlags
über und nahm unter Vorbehalt der Billigung durch
die Regierungen einen Paragraphen 8 an, der in die
Erklärung betreffend die Steuereinnahmen aufzunehmen
iſt. Dieſer Paragraph beſtimmt, daß aus den Zoll
zuſchlägen ein beſonderer Fonds zu bilden iſt, der zur
Ausführung von öffentlichen Arbeiten gemäß den Be
ſtimmungen und Formalitäten, die bei Submiſſionen
üblich ſind, zu verwenden iſt. Was den Satz des
Zollzuſchlags betrifft, den die Konferenz zuerſt auf ein
Viertel des Zolles feſtzuſetzen beabſichtigt hatte, ſo
ſchlug der Vertreter Großbritanniens vor, ihn auf
zweieinhalb Prozent des Wertes der Ware feſtzuſetzen,
gleichviel ob dieſe einen Zoll von zehn Prozent des
Wertes zahlt oder nicht. Die Vertreter der Mächte
haben ſich die Befugnis vorbehalten, ihre Regierungen
ſowohl über die von dem Delegierten Großbritanniens
vorgeſchlagene Abänderung als über den geſamten
Jnhalt des Paragraphen zu befragen. Jm Hinblick
auf die Sicherung der praktiſchen Ausführung
der öffentlichen Arbeiten hat die Konferenz
die Prüfung eines Paragraphen 9 unternommen, der
der Erklärung betreffend die Steuereinnahmen anzu
fügen wäre. Der Paragraph bezweckt, in Marokko
das Syſtem der Enteignung in Fällen, wo es
das öffentliche Intereſſe erheiſcht, einzuführen. Die
marokkaniſchen Vertreter haben eine Friſt verlangt,
um den Vorſchlag zu prüfen, der, wie ſie ſagen, nicht
mit den Vorſchriften der Geſetzgebung des Korans in
Einklang zu bringen iſt. Sie wurden darauf auf
merkſam gemacht, daß mehrere andere muſelmaninſche
Geſetzgebungen, ſo in der Türkei, Bosnien, Tuneſien
dieſe Abänderung des religiöſen Geſetzes zugelaſſen
hätten. Die nächſte Sitzung der Konferenz iſt auf
Dienstag vormittag 10 Uhr anberaumt.

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ beſtätigt
die Mitteilungen der „Agence Havas“ über die Vor
ſchläge der deutſchen Regierung bezüglich der Re
orgäniſation der marokkaniſchen Polizei
und die Antwort Frankreichs. Das offi
ziöſe Blatt bezeichnet die Anſprüche Frank
reichs als unannehmbar.

Ueber den Zwiſchenfall von Mar Chica
erhält das „Echo de Paris“ aus DOran folgende
Darſtellung Der Dampfer „Zenith“ hatte Oran
Mittwoch abend gegen /27 Uhr verlaſſen. Am
andern Morgen 7 Uhr war er in Mohammediah
eingetroffen. Der marokkaniſche Dampfer „Turki“
ſteuerte gegen Mittag raſch auf ihn zu und gab
blinde Schuüſſe ab. Der „Zenith“ hißte ſofort auf
dem Fockmaſt eine große weiße Flagge und fuhr dem
„Turki“ entgegen, der ihn auf 12000 bis
15 000 Meter herankommen ließ und dann eine
Granate abſchoß, die über das Schiff hinweg
fſlog. Darauf zog ſich der „Zenith“ nach den
ChafarinenJnſeln zurück. In dieſem Augenblick wurde
vom Lande das Feuer auf den „Turki“ aus dem
Cockerillgeſchütz eröffnet, über das der Prätendent ver
fügt. Zwei Geſchoſſe fielen einige Meter vom Heck

Mittwoch den 21. Jiebruar
des „Turki“ ins Waſſer dieſes Schiff erwiderte das
Feuer. Der „Zenith“ benutzte die Gelegenheit, um
einen Vorſprung zu gewinnen, allein der „Turki“,
der auf Schußweite vom Lande gefahren war, ſetzte
den Angriff fort und gab mehrere ſcharfe Schüſſe
ab wobei eine Granate dicht beim Heck des
„Zenith“ ins Waſſer flog. Auf etwa 600 Meter
von den Jnſeln erſchien der Kreuzer „Lalande“, der
einen blinden Schuß auf den „Zenith“ abgab und
ihm zu ſtoppen befahl. Der „Zenith“ gehorchte
ſofort. Zwiſchen den Führern der drei Schiffe fand
nun ein Meinungsaustauſch ſtatt. Der „Lalande“
befahl dem „Zenith“ unverzüglich nach Oran zurück
zukehren. Jn Paris wird hervorgehoben, daß der
„Zenith“ wegdampfen konnte, ohne mit dem Lande
in Berührung gekommen zu ſein.

Eine Amtsdepeſche des Militär-Gouverneurs von
Melilla vom Sonnabend beſagt: Der Komman
dant des franzöſiſchen Kreuzers „Lalande“
nahm von den zehn franzöſiſchen Staats angehörigen
in Mar Chica fünf auf und erklärte den andern, er
lehne die Verantwortung für ihre Sicherheit ab. Der
Kommandant des Dampfers „Turki“ iſt davon in
Kenntnis geſetzt worden, daß er nunmehr
gegen die Faktorei Mar Chica vorgehen
könne. Der Dampfer „Zenith“ iſt, nachdem eine
Unterſuchung ſtattgefunden hatte, nach Oran ge
ſchickt worden.

Die Kriſts in Ungarn
iſt, wie ſich nach den geſtrigen Depeſchen vorausſehen
ließ, am Montag in ein akutes Stadium getreten.
Von dem Verhalten der Koalition mehr noch als dem
der Krone wird es abhängen, ob in Ungarn bald die
Fanfare der Revolution ertönen oder ob nach Verlauf
einer kurzen Aera des Abſolutismus verfaſſungsrecht
liche Zuſtände und die Beruhigung der Gemüter im
Magyarenlande einkehren. Es liegen aus Budapeſt
bis Montag mittag folgende die Situation ſchildernde
Depeſchen vor

Budapeſt, 17. Febr. Der ehemalige Honved
miniſter Nyiri iſt heute vormittag von Stuhl-
weißenburg, wo er in Garniſon iſt, hier eingetroffen
und hat in der Königlichen Burg Wohnung bezogen.
Nyiri iſt als königlicher Kommiſſar
deſtgniert, um in Vertretung des Königs die
Schließung des Reichstages vorzunehmen.
Wie verlautet, ſoll die Auflöſung des Reichstages
am Montag in der Königlichen Burg kundgemacht
werden. Zu dieſem Akte würden die Mitglieder des
Reichstages in die Ofener Burg einberufen werden.

Budapeſt, 18. Febr. Heute mittag hielten die
Führer aller Parteien eine Konferenz ab,
in welcher an Stelle des erkrankten Präſidenten Juſth
der Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes Bolgar den
Vorſitz führte. Gegenſtand der Beratung bildete die
morgen zu befolgende Taktik; über das Ergebnis der
Beratung wurde keine Mitteilung veröffentlicht. Die
vereinigten Oppoſittionsparteien ſollen nach einem
Telegramm der „M. N. N.“ beſchloſſen haben, die
Auflöſung des Reichstags nicht anzuer
kennen, ſondern ſolange weiter zu ver
handeln, bis Militär in den Beratungs-
ſaal eintreten und unter Androhung von
Gewalt die Verſammelten zum Auseinandergehen
auffordern würde.

Sonntag abend hielt die Koſſuthpartei eine
Konferenz ab. Koſſuth erſuchte die Mitglieder
der Partei, Montag früh 9 Uhr im Abgeordnetenhauſe
zu erſcheinen, wo ihnen die Beſchlüſſe des leitenden
Ausſchuſſes mitgeteilt werden würden. Koſſuth teilte
ferner mit, Präſident Juſth habe drei königliche Hand
ſchreiben erhalten eines mit einer Zuſchrift des
Miniſterpräſtdenten Baron Fejervary betreffend die
Einberufung des Reichstags auf Montag die beiden
anderen mit einem Begleitſchreiben des Generalmajors
Nyiri, welcher Juſth verſtändigt, daß das eine Hand
ſchreiben die Ernennung Nyiris zum bevollmächtigten
königlichen Kommiſſar, das andere die Auflöſung des

1906.

Reichstags betreffe. Nyirierklärt, daß e
hoffentlich nicht eintretenden Falle, daß ihm bei Er
füllung ſeiner Pflicht Schwierigkeiten be
reitet würden, ſeine ganze Macht und alle
Rechte gebrauchen würde. Koſſuth hat die Mitglieder
ſeiner Partei, im Falle der Anwendung von
Gewalt die größte Ruhe zu bewahren und
von jedem Handgemenge abzuſehen. Was
übrigens geſchehen werde, könne man nicht wiſſen.
Morgen werde nicht nur die Verfaſſung verletzt, ſon
dern auch die 6 7er Baſis zertrümmert werden.
Wenn die Verfaſſung wiederhergeſtellt
werde, könne dies nicht mehr aufſoſchmaler
Grundlage, wie die 67er, geſchehen. Auch
die andern Koalitionsparteien hielten heute abend
Konferenzen ab, in welchen die Mitglieder aufgefordert
wurden, morgen früh 9 Uhr im Abgeordnetenhauſe
zu erſcheinen, um die Beſchlüſſe des leitenden Aus
ſchuſſes entgegenzunehmen.

Den Oberbefehl über das Geſamt Truppen und
Polizeiaufgebot in Budapeſt hat Generalmajor Frhr.
v. Leithner übernommen. Den um 9 Uhr im
Abgeordnetenhauſe erſchienenen Abgeordneten teilte
Koſſuth den geſtrigen Beſchluß der Parteiführer in
betreff des Verhaltens der Abgeordneten mit. Als
im Abgeordnetenhauſe zwei höhere Offiziere erſchienen,
die die Oeffnung des Haupttores forderten,
geſchah die Oeffnung des Haupttores alsbald. Der
Sitzung präſtdierte anſtelle des erkrankten Präſidenten
Juſth der Vizepräſtdent Bolgar. Um 9 Uhr er
ſchien der Polizeichef Rudnay im Hauſe und
gab auf die Aufforderung Bolgars, die Polizei ſolle
das Haus verlaſſen, eine verneinende Antwort.

Budapeſt, 18. Febr. Nach Schluß mehrerer,
heute abgehaltener Arbeiterverſammlungen zog
eine Gruppe Arbeiter vor das Nationalkaſino und
warf gegen die Polizei, als dieſe zum Auseinander
gehen aufforderte, mit Steinen. Die Polizei
trieb die Menge darauf auseinander und
nahm fünf Verhaftungen vor.

Budapeſt, 19. Febr. Schon am frühen Morgen
rückte eine ſtarke Polizeitruppe aus und zog
einen Kordon um das Parlamentsgebäude;
ferner rückten ein JnfanterieRegiment, 3 Eskadronen
Huſaren der gemeinſamen Armee, 2 Bataillone und
2 Eskadronen der Honveds aus. Hinter dem Kordon
iſt eine überaus große Menge Menſchen angeſammelt.
Um 9 Uhr begannen die Abgeordneten im Parlament
zu erſcheinen.

Budapeſt, 19. Febr., 11 Uhr. Die Sitzung
im Abgeordnetenhauſe wird unter großer
Aufregung eröffnet. Ein große Anzahl von
Ageordneten wünſchte, daß die Sitzung nicht abge
halten werde, da das Parlamentsgebäude von
Militär umgeben und auch Polizei im Couloir
aufgeſtellt ſei. Bei Beginn der Sitzung teilt der
Vizepräſtdent Rakowsky mit, daß die Umgebung
des Parlamentsgebäudes von Militär beſetzt und
Polizei in die Couloirs eingedrungen ſei. Hiergegen
werde Verwahrung eingelegt. Der Vizepräſtdent
teilt dann mit, daß Generalmajor Nyiri eine Zuſchrift
an den Präſidenten gerichtet habe, in der er darum
erſucht, ſeine Ernennung zum Königlichen Kommiſſar
mit unbeſchränkter Vollmacht im Abgeordnetenhauſe
bekanntzugeben, ſowie ferner das kösnigliche Hand
ſchreiben, das die Auflöſung des Ageordnetenhauſes
ausſpricht, verleſen zu laſſen falls das Haus nicht aus
einandergehe, ſo werde er die Auflöſung durchführen.
Rakowsky beantragt, das von Generalmajor Nyiri
übermittelte königliche Hand ſchreiben uner
öffnet dem Abſender Nyiri zürückzugeben,
da dieſer keinerlei Kompetenz beſitze, mit dem Ab
geordnetenhaus in amtlichen Verkehr zu treten, daß

ferner die Ernennung eines königlichen
Kommiſſars mit unbeſchränkter Vollmacht
der Verfaſſung widerſpräche, die anordne,
daß die Exekutivgewalt nur durch verantwortliche
Miniſter, aber nicht durch unverantwortliche Kommiſſare
ausgeübt werden könnte. Ueberdies ſei Nyiri
Generalmajor, der der Militärdisziplin unterſtehe, alſo



Hielt

nen

nicht imſtande, eine verfaſſungsmäßige Funktion aus
zuüben. Dieſer Antrag wird mit Stimmeneinheit
angenommen und hierauf die nächſte Sitzung
auf Mittwoch anberaumt. Es wurde dann
das Protokoll der Sitzung feſtgeſtellt und die Ab
geordneten verließen den Saal.

Einige Minuten ſpäter erſchien der Komman
dant des 38. JnfanterieRegiments, begleitet von ſechs
Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett, und einer Ab
teilung Polizei, beſtieg die Präſidentenbühne und ver
las das Auflöſungsdekret. Als von der Jour
naliſtenbühne einige Zurufe laut wurden, ließ er den
Saalräum en. Die Tore des Parlaments ſind geſperrt.

Jm Magnatenhauſe wurde das Königliche
Handſchreiben, welches die Auflöſung des Reichstags
verfügt, mit dem Bemerken zur Kenntnis genommen,
daß das Magnatenhaus auf die Einberufung eines
neuen Reichstags innerhalb der geſetzlichen Friſt hoffe.
Die Nation werde dann Gelegenheit haben, über das
gegenwärtige Syſtem ihr Urteil zu fällen

Politische Cebersicht.
Jtalien. Der Papſt wird am Mittwoch ein

Konſiſtorium zur Ernennung von 19 fran
zöſiſchen Biſchöfen abhalten.

Frankreich. Der Wechſel in der Präſi-
dentſchaft der franzöſiſchen Republik iſt
am Sonntag offiziell vollzogen worden. Der neue
Präſident Fallières hatte im Palais Luxem
bourg Wohnung genommen, von wo er am Sonntag
mittag in einem Galawagen nach dem Elyſée fuhr.
Der Präſident wurde auf der Fahrt von einer dicht
gedrängten Menſchenmenge lebhaft und reſpektvoll
begrüßt. Auf dem Boulevard des Jnvalides aufge
ſtellte Geſchütze ſchoſſen Salut. Ein Bataillon Jn
fanterie erwies dem neuen Präſidenten auf dem
Hof des ElyſéePalaſtes die Ehrenbezeugungen.
Beim Verlaſſen des Wagens wurde Fallières von
einem Offizier des Militärſtaates des Präſidenten
Loubet begrüßt. Präſident Loubet empfing
Fallières auf der oberſten Stufe der Freitreppe und
führte ihn in den Salon der Botſchafter, wo ſich
der Präſtdent des Senats Duboſt, der Präſi
dent der Deputiertenkammer Doumer, die
Miniſter, die Mitglieder der Bureaus der
beiden Kammern und die Mitglieder des Zivil
und des Militärſtaates befanden. Loubet
und Fallières drückten ſich die Hände und Loubet

eine Anſprache an den neuen Prä

erwidert wurde. Falliéres begleitete ſodann Loubet
nach ſeiner neuen Privatwohnung und kehrte darauf
nach dem Ellyſéepalaſte zurück. Miniſter
präſßident Rouvier hat dem Prä
ſidenten Fallières das Entlaſſungsgeſuch des Kabinetts

überreicht. Präſtdent Fallières hat die Miniſter er
ſucht, im Amte zu bleiben. Der Miniſterrat wird
am nächſten Dienstag im Elyſée zu einer Sitzung
zuſammentreten. General Florention, der
Großkanzler des Ordens der Ehrenlegion, begab ſich
um 6 Uhr nach dem Elyſée-Palaſte, um dem
Präſidenten Fallières das Großkreuz zu überreichen
und ihn als Großmeiſter des Ordens zu begrüßen.

Eugland. Das Parlament iſt am Montag
durch den König mit eine Thronrede eröffnet
worden. Jn derſelben ſpricht der Monarch zunächſt
ſein Bedauern aus über den Tod des Königs von
Dänemark, mit dem er durch die engſten Familien
bande verbunden geweſen ſei, und erwähnt ſodann
die Abweſenheit der Königin, die infolge der Trauer
der Exöffnungsfeierlichkeit fern geblieben ſei. Der
König ſpielt ſodann auf den erfreulichen Empfang
an, der dem Prinzen und der Prinzeſſin
von Wales in Jndien bereitet und der ein Be
weis ſei für die Anhänglichkeit der indiſchen Unter
tanen an die Krone und ferner auf den Beſuch
des ihm ſo nahe verwandeten Königs der Helle

in England, der die freundſchaftlichen Bezieh
ungen, die ſolange zwiſchen den beiden Ländern
geherrſcht hätten, bekräftigen würde. Die Be
ziehungen zu den fremden Mächten ſeien
fortgeſetzt freundſchaftlich. Weiter ſpricht der
König ſeine Freude darüber aus, daß der ruſſiſch
japaniſche Krieg durch einen befriedigenden Abſchluß
der Verhandlungen beendet ſei, die der Jnitiative des
Präſidenten Rooſevelt zu danken ſeien. Die Thron
rede erwähnt dann, daß mit dem Kaiſer von
Japan ein Uebereinkommen abgeſchloſſen worden iſt,
durch welches das Uebereinkommen vom Januar 1902
verlaängert und weiter ausgedehnt wird. Weiter heißt
es in der Rede, die vom Sultan von Marokko
einberufene Konferenz, welche über die Einführung
von Reformen in Marokko beraten ſoll, iſt in
Algeciras zuſammengetreten und die Delegierten der
Signaturmächte der Madrider Konvention von 1880
haben ihre Beratungen begonnen, die noch andauern.

Spanien. Der ſpaniſche Senat hat am
Sonnabend die allgemeinen Grundlagen für den
r genehmigt, wonach die Einfuhrzölle in

Hold zu entrichteu ſind.

on demſelben in verbindlichſter Form

Japan. Prinz Arthur von Connaught
iſt am Montag früh an Bord des engliſchen Kreuzers
„Diadem“ in Jokohama eingetroffen, um den Mikado
mit dem Hoſenbandorden zu inveſtieren.

Deutschland.
Berlin, 20. Februar. Die kaiſerliche Flottille

paſſterte Montag nachmittag 9 Uhr Korſör. Die
Schiffe ankerten nachts in der Marſtalbucht.

König Frederik von Dänemarkh) iſt
vom Deutſchen Kaiſer zum Ehrenadmiral der
deutſchen Flotte ernannt worden. König
Frederik verlieh Kaiſer Wilhelm das Ehren-
zeichen des Danebrog-Ordens. Der Kaiſer
hat an die Umgebung des Königs Chriſtians und
der Könige Frederik und Georg eine Reihe von Aus
zeichnungen verliehen.

Der Deutſche Handelstag,) der am
Montag in Berlin zuſammengetreteen iſt, hat in
namentlicher Abſtimmung mit 175 Stimmen die Ab
lehnung der Brauſteuer empfohlen. Für die
Brauſteuer im Sinne des Ausſchußantrages ſprachen
ſich 130 Stimmen aus.

u den Steuervorlagen) Mit der
Fahrkartenſteuer nach den Beſchlüſſen der
Steuerkommiſſton des Reichstags iſt nicht einmal
die „Kreuzztg.“ einverſtanden. Sie fürchtet
beſonders, daß die kilometriſchen Zuſchläge gerade für
den Mittelſtand das Reiſen empfindlich ver
keuern und aus dieſem Grunde auf die
finanziellen Ergebniſſe der Eiſenbahnver-
waltung einen ungünſtigen Einfluß ausüben
werden. Nur mit einer ſauerſüßen Miene beſpricht
die „Kreuzztg.“ die Tatſache, daß auch die Konſer
vativen für die Fahrkartenſteuer in der Kommiſſion ge
ſtimmt haben, und erkennt ausdrücklich an, man könne
es den freiſtnnigen Blättern nicht verdenken, wenn
ſte die auf die Fahrkartenſteuer bezüglichen Beſchlüſſe
ſcharf bekämpfen. So unrecht hätten ſie von ihrem
Standpunkt aus nicht mit der Behauptung, daß die
Beſchlüſſe der Kommiſſion einen ſtark verkehrs
feindlichen Charakter haben, und geräde heute,
wo wir im Zeichen des Verkehrs ſtehen, einen recht
eigenartigen Eindruck machen. Da hätten noch andere
Einnahmequellen näher gelegen.

Der Entwurf einerneuen Eiſenbahn
Verkehrsordnung) nebſt Begrüngung iſt im
ReichsEiſenbahnamt fertiggeſtellt. Der preußiſche
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den Entwurf

den königlichen EiſenßahnDirektionen mit dein Auf
trage zugehen laſſen, ihn einer eingehenden Prüfung
zu unterziehen und über die Ergebniſſe bis ſpäteſtens

April zu berichten.

(Für die Mietsentſchädigung der
Lehrer) iſt folgende Verfügung des Kultus
miniſters bemerkenswert, die er kürzlich an ſämtliche
Regierungen gerichtet hat: An der Auffaſſung des
Erlaſſes vom 21. März 1898, wonach ein Bedürfnis
zur Erhöhung der Mietsentſchädigung mit
dem ſteigenden Dienſtalter der Volksſchullehrer und
Lehrerinnen an ſich nicht anerkannt werden kann, muß
grundſätzlich feſtgehalten werden. Unbeſchadet deſſen
will ich die königliche Regierung jedoch ermächtigen,
freiwillige Beſchlüſſe von Schulverbänden, welche für
die älteren Lehrer und Lehrerinnen nach Zurücklegung
einer gewiſſen Dienſtzeit eine Erhöhung der Mietsent
ſchädigung feſtſetzen, beim Vorliegen beſonderer Ver
hältniſſe von Schulaufſichtswegen dann zu beſtätigen,
wenn die übrigen Lehrer und Lehrerinnen eine dem
Bedürfnis voll entſprechende Mietsentſchädigung er
halten. Falls aber etwa nur die den älteren
Lehrern und Lehrerinnen bewilligten er
höhten Sätze den Anforderungen des Lehrerbe
ſoldungsgeſetzes entſprechen, iſt die Beſtätigung zu ver
ſagen und zuvor auf eine angemeſſene Erhöhung
der Mietsentſchädigung für die übrigen
Lehrer und Lehrerinnen hinzuwirken.

(as amtliche Wahlreſuktat) der Reichs
tagsErſatzwahl in Chemnitz liegt nunmehr vor.
Danach wurden am 13. Februar 51083 gültige
Stimmen abgegeben, davon entfielen 31629 auf
Redakteur Noske Chemnitz (ſoz.), 10397 auf
Kommerzienrat Herms dorf Chemnitz (konſ.), 9056
Stimmen auf Landtagsabg. Günther Plauen (freiſ.)

(Der Vorſtand des Verbandes Deut
ſcher Buchdrucker) hatte unlängſt eine Erklärung
veröffentlicht, wonach er ſeinem Organe, dem von
Rexhäuſer geleiteten „Korreſpondenten“ anempfohlen
hatte, die Angriffe der „Leipziger Volksztg.“ zu igno
nieren. Der Buchdruckerverband hat damit aber gerade
das Gegenteil von dem erreicht, was er erſtrebte; denn
er ſieht ſich nun genötigt, in der jüngſten Nummer
des „Korreſpondenten“ eine neue Kundgebung zu ver
öffentlichen, in der es heißt: „Die Redaktion des
Leipziger Parteiblattes hat ſich infolge unſerer Er
klärung von der dortigen Parteileitung ihre Schimpfe
retten ſanktionieren laſſen und daraus die Ermutigung
geſchöpft, ihre Tonart dem leitenden Redakteur des
„Korreſp.“ gegenüber noch etwas zu verſchärfen.
Der Gipfelpunkt der von der „Leipziger Volkszeitung

fruktifizierten Ehrabſchneiderei wird ſedoch erreicht
in dem Berichte des jüngſten Preßprozeſſes gegen ſie, in
welchem ſie über die Ausführungen des Staatsanwalts

in fetter Schrift einſchaltet: Kronzeuge Rex
häuſer. Für jeden objektiv denkenden Menſchen iſt
es klar, daß die Worte der Anklagerede auf die ver
ſchiedenen innerhalb der Partei zum Ausdruck ge
kommenen abweichenden Meinungen gegenüber den
Anſchauungen der „Leipziger Volkszeitung“ nur hin
zielen konnten; denn Rexhäuſer zählt doch bei dem
Leipziger Parteiorgane nicht zum „eigenen Lager“;
trotzdem entblödet ſich dieſes Organ nicht, ihren bis
herigen Gehäſſigkeiten unſerem Redakteur gegen
über durch dieſe Jnfamie die Krone aufzuſetzen.
Es liegt uns fern, mit einem „Arbeiterorgane“, welches
derartiger Ehrabſchneiderei fähig iſt, zu polemi
ſteren; wir begnügen uns, lediglich die Tatſache zu
konſtatieren und glauben damit den Beweis erbracht
zu haben, wie zutreffend unſer Ratſchlag an die Re
daktion unſeres Organs war, eine Auseinander
ſetzung mit einem ſolchen Meinungsgegner
zu vermeiden, da derſelbe einer ſachlichen
Polemik nicht fähig iſt.“ Zu derſelben Mei
nung iſt die geſamte deutſche nichtſozialdemokratiſche
Preſſe ſchon lange Zeit gekommen.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 19. Febr.) Der

Reichstag beendete am Montag die Beratung des Ordinariums
des Reichsamts des Jnneren. Bei dem Kapitel Reichs
verficherungsamt wurde die ſozialpolitiſche Debatte noch geraume
Zeit fortgeſetzt. Sie beſtand im weſentlichen aus einer Aus
einanderſetzung zwiſchen dem Zentrum und den Sozial
demokraten über die Frage der Aufhebung der kleinen Renten
und darüber, welche von beiden Parteien zuerſt den Anſtoß
zit der ſozialpolitiſchen Debatte gegeben habe. Außerdem hatte

Abgeordneter Dr. Mugdan (Frſ. Vpt.) eine Auseinander
ſetzung mit den ſozialdemokratiſchen Abgg. Stadthagen
und Molkenbuhr. Beim Kapitel Kanalamt brachten die
Abgg. Dr. Arendt und v. Kardorff die bereits im
Abgeordnetenhauſe erörterte Frage der ſogenannten „Kanal
haſen“ zur Sprache. Staatsſekretär Graf Poſadowsky
berief ſich darauf, daß ein Erkenntnis des Oberverwaltungs
gerichts das Verbot der Ausübung des Jagdrechts an den
Kanalböſchungen und den Schutzſtreifen rechtfertige. Beim
Kapitel Aufſichtsrat großer Privatverſicherungen brachte Zen
trumsabg. Dahlem die Frage der amerikaniſchen Ver
ficherungsgeſellſchaften zur Sprache. Auch Abg. Baſſermann
(nl.) ging auf denſelben Gegenſtand ein und erbat vom Re
gierungstiſche eine Erklärung darüber, was eventuell im
Kriegsfalle engliſche Verſicherungsgeſellſchaften tun würden
gegenüber deu von Deutſchen abgeſchloſſenen Verſicherungs
verträgen. Staatsſekretär Graf Poſadowsky legte
die Maßregeln dar, die ſeitens des Aufſichtsamtes zur Sicher
ſtellung deutſcher Anſprüche gegenüber amerikaniſchen Geſell
ſchaften getroffen worden ſind und erörterte, wie er ſelbſt ſagte,
rein perſönlich und akademiſch die Frage der engliſchen Geſell
ſchaften. Nach ſeiner Meinung würden deutſche Anſprüche im
Falle eines Krieges keinerlei Erfüllung zu erwarten haben. Jetzt
hätten ihm die Vertreter engliſcher Geſellſchaften mitgeteilt, daß
ſie doch zahlen würden. Am Dienstag ſteht auf der Tages
ordnung der Handelsvertrag mit Abeſſinien und die Fort
ſetzung der Etatsberatung.

Abgeoronetenhans. (Sitzung vom 19. Febr.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde am Montag die Vorlage, betreffend
das Kreis und Provinzialabgabengeſetz, in
zweiter Leſung erledigt. Grundſätzliche Gegnerſchaft erfuhr
die Vorlage nur von freiſinniger Seite. Namens der Frei
ſinnigen Volkspartei erörterte Abg. Gyß ling die Gründe der
Ablehnung. Er wies nach, daß das Geſetz inſofern verfehlt
ſei, als ihm nicht eine Reviſion des Kommünalſteuergeſetzes
und der Kreis und Provinzialordnungen, d. h. eine den
ſtädtiſchen Intereſſen gerechter werdende Zuſammenſetzung der
Kreis und Provinziallandtage vorangegangen ſei. Jm einzelnen
wandte er ſich beſonders gegen die von der Kommiſſion neu
in die Vorlage aufgenomniene ſogenannte Schankkonzeſſions
ſteuer. Jn ganz ähnlichem Sinne äußerte ſich der der Frei
ſinnigen Vereinigung angehörende Abg. WolffLiſſa. Die
Vorlage, welche das Recht der Kreiſe, ſelbſtändig direkte
Steuern zu erheben, weſentlich erweitert, da ſie den
Kreiſen geſtattet, eine Umſatzſteuer beim Verkauf von
Grundſtücken, eine Schankkonzeſſionsſteuer und eine Hunde
ſteuer einzuführen, wurde im weſentlichen nach den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. Von den zahlreichen
Anträgen aus dem Hauſe fand nur ein Antrag v. Ditfurth
(konſ.) Annahme, wonach durch die Steuerordnungen der Er
werb durch Erbgang, Vermächtnis und Altenteilsvertrag
zwiſchen Verwandten auf und abſteigender Linie, ſowie durch
Enteignung von der Umſatzſteuer freizulaſſen ſind. Ein An
trag Gyßling, wonach eine Hundeſteuer von den Kreifen
nur in Höhe bis zu 5 Mk. erhoben werden kann, ſowie ein
zweiter Antrag desſelben Abgeordneten, nach dem obgligatoriſch
die Kreiſe die Steuer nach dem gemeinen Wert der Grundſtücke
erheben müſſen, wurde von der Mehrheit abgelehnt und nur
von beiden freiſinnigen Parteien unterſtützt, obwohl die
Regierungsvorlage wenigſtens fakultativ auch die Beſteuerung
nach dem gemeinen Wert vorgeſehen habe. Am Dienstag
beginnt die Sitzung bereits um 10 Uhr. Auf der Tagesordnung
ſteht die Fortſetzung der zweiten Beratung des Juſtizetats.

Zum Etat für die Reichs-Juſtizver
waltung haben die beiden Volksparteien des Reichs
tags (Abg. Dr. Ablaß und Gen) den Antrag ein

Vinto bei rauhem Wetter hat ſich fürIm Winte empfindliche Haut der Frauen und

Kindern am beſten bewährt MAyrrholinseife
die ärztlich empfohlene
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Töchterchens
zeigen erfreut an

Lehrer Pranz Heineck u. Frau
Jda geb. Horn.

Halle a. S., den 19. Febr. 1906.
G

Für die uns bei dem Hinſcheiden e
unſeres teuren Entſchlafenen in ſo über
aus reichem Maße bewieſene herzliche
Teilnahme ſagen wir hiermit allen unſern
innigſten Dank.

Merſeburg, den 20. Febr. 1906.

M lwine e eBekanntviggung,
Das II. Bataillon des n Regiments

General Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magde
burgiſches) Nr. 36 wird am 21. und 22. d. M.
täglich von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmittags und am 23. und 24. d. M. von
10-—2 Uhr nachmittags von Atzendorf aus
gegen den Rotthügel Schießübungen mit
ſcharfer Munition abhalten.

Die in das Gelände führenden Wege werden
vom Bataillon mit Poſten beſetzt werden,
deren Anordnungen ſeitens des Publikums im
Intereſſe der eigenen Sicherheit Folge zu
leiſten iſt.

Merſeburg, den 16. Februar 1906.
Der Königliche Landrat.

Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Unterofſizierſchule zu Weißenfels

beabſichtigt, am 23. und 24. Februar d. J.
von 7 Uhr 30 Min. vormittags bis 5 Ahr
nachmittags Schießübungen mit ſcharfen
Patronen abzuhalten.

Die Schußrichtung geht nördlich, von Schkort
leben aus auf Spergau zu.

Die in das gefährdete Gebiet ſührenden
Hauptwege werden durch Poſten bezw. War-
nungstafeln geſperrt werden.

Den Anordnungen der Poſten
leiſten, liegt
Einzelnen

Wegen des Erſatzes des etwa entſtehenden
Feuerſchadens wird ſich die Unteroffizierſchule
mit den Intereſſenten direkt in Verbindung
ſetzen.

Merſeburg, den 14. Februar 1906.
Der Königliche Landrat.

Graf d'Haußonville.

Das diesjährige Muſterungsgeſchäft für
die hieſige Stadt wird nach einer Bekannt-machung des Königlichen Haghratgente hier

ſelbſt vom 13. d. M. wie folgt vorgenomnien:
Freitag den 2. Mürz d. J, früh 8 Uhr,
für die in dem Jahre 1884 ſowie früher ge

borenen Militärpflichtigen;
Sonnabend den 3. März d. J., früh 8 Uhzr,
für die in dem Jahre 1885 geborenen Militär

pflichtigen
Montag den 5. März d. J., früh 8 Uhr,
für die in dem Jahre 1886 geborenen Militär

pflichtigen.

Geſtellungslokal: Thüringer Hof.
Die Militärpflichtigen hieſiger Stadt, welche

noch keine definitive Entſcheidung erhalten haben,
die ſie vom Dienſt in Friedenszeiten befreit,
fordern wir hierdurch auf, zu der angegebenen
Zeit und an dem beſtimmten Orte mit rein
gewaſchenem Körper und reinem Hemd
pünktlich zu erſcheinen.

Den Militärpflichtigen werden noch be
ſondere Geſtellungsbefehle, welche bei der
Muſterung als Ausweis dienen, zugehen esbleiben jedoch auch diejenigen, welche einen

ſolchen nicht erhalten, verpflichtet, ſich pünktlich
zu geſtellen

Gegen unentſchuldigt ausbleibende Militär
pflichtige kommen die geſetzlichen Strafbeſtim
mungen ohne Nachſicht zur Anwendung.

Reklamationen auf Zurückſtellung oder
Befreiung vom Militärdienſt ſind umgehend
an uns einzureichen.

Die Reklamanten haben nebſt Vater, Mutter
und ſonſtigen Angehörigen, insbeſondere
Brüdern, bei denen es auf die Beurteilung der
Arbeitsfähigkeit ankommt, am 8. März d. J.
nochmals vor der Erſatz- Kommiſſion zu er
ſcheinen, um über die angebra dte Reklamation
zu verhandeln. Das Nich er einen der Be
teiligten iſt ein Grund zur Derwerfung der
Reklamation.

Merſeburg, den 15. Februar 1906.
Der Magiſtrat.

waneswergtelgerung.
Mittwoch den 21. Februar cr.

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im „Schützenhauſe“
zwangsweiſe:

Grammophon mit 7 Platten,
Sofatisch

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Stoe, Gerichtsvollzieher.

Sofort oder 1. April zu beziehen neu
hergerichtete Wohnung, 2 Stnuben,

2 Kammern, Küche, Speiſekammer und allem
Zubehör. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

t Folge zu
im Jutereſſe der Sicherheit jedes

hierſelbſt

Brennholzauktion,
Mittwoch den 21. Februar,

nachm. 3 Uhr,
ſollen im hieſigen Riſchgarten
40 Haufen Reißholz u. Scheite,

altes Bauholz,
ſowie eine große Dezimalwage

meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung ver
ſteigert werden.

Kleine Wohnung
für einzelne Leute ſofort oder 1. April zu ver
mieten. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wegzugshalber iſt die 1. Etage, 4 Räume,
Küche und Zubehör, zu vermieten und ſofort
oder 1. April zu beziehen Blumeuthalftr. 1.

Kl. Ritterſtraße 3
iſt die 1. Etage zu vermieten und 1. April od.
1. Juli zu beziehen.

2 Wohnungen (weiße Mauer und
Chriſtianenſtr.) zu vermieten a) Parterre
fein herrſchaftl. 4 Räume u. Zubehör 400 Mk.für I. April beziehbar; b) Moanſarde, 3 Räume

und Zubehör, reichlich, 180 Mk. für 1. Juli
beziehbar. Zu erfragen bei

Fr. Dietrich, gr. Ritterſtr. 17.
Eine freundliche Wohnung Wegzugshalber

1. April zu beziehen Dom 4
Freundliche Wohnung zum 1. April zu be

ziehen. (Preis 300 Mk.)
Dammſtraße 7.

Gedenke zum 1. Oktober 1906 nach Merſe
burg überzuſiedeln und brauche

Wohnung
von 4 bis 6 Zimmern, auch Kammern und
Küche dazu. Angebote mit Preisangabe unter
19 I in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Besseres möbl. mmer
mit Kabinett ſofort oder I. März zu vermieten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Freundliche möhlierte Vohnung
(Stube und Kammer) iſt zu vermieten

Friedrichſtraße 3.

Gut möhl. Wohnung,
beſtehend aus

man 3 Zimmern, in guter Lage,

auch für Offiziere paſſend, per I. April zu ver

mieten. Offerten unter K an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Eine größere geräumige

Niederlage
möglichſt mit Keller zu mieten geſucht. Off.
unter W O an die Exped. d. Bl. erbeten.

Floltes Rilchgeſchäft
im Vorort von Halle, täglich 220-240 Ltr.
Milch, wöchentlich 250 Stck. Butter, 12 Schock
Käſe, maſſ. Haus mit hoh. Mietsertrag, 1 Pferd
mit Wagen and. Untern. halber ſofort zu ver
kaufen. Jord. 14000 Mk., Anz. 6000 Mark.
Verm. verb. Offerten unter J I 1894 an
die Exped. d. Bl.

Bau platzin nächſter Nähe des Marktes zit verkaufen.

Offerten unter K VI 600 bitte in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

k. 6000
als 2. Hypothek zu cedieren geſucht. Auskunft
erteilt Gl. Winlkler, Moltkeſtr. 8.

Schlafzimmer-
Einrichtung

mit 2 kompletten ſehr guten Betten, 2 Waſch
tiſchen und 2 Nachtſchränken mit Marmor
platten und Spiegel zu verkaufen. Außerdem
1 Leutebett. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gebrauchte Kinderbettſtelle

zu kaufen geſucht. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Für Tiſchler
2 überzählige ſtarke gute Leimzwingen, desgleichen ſtarke Schraubknechte billigſt zu ver

kaufen. Miethe, Tiſchlerei.
Gehrock, Hoſe u. Sommerüberzieher

Lettſtelle, Tilch, Waſchtiſch
5-Sturenleiter, Riarmorplatte mitKonſolen

zu verkaufen

Clobigkauerstr. 5 I.
Schuhwaren-

Helegenheitstäufe für Männer, Frauen und
Kinder, zirka 200 Paar, äußerſt billigſt empfiehlt
Louis Albrecht, Hirtenſtr. 4.

Aprikosen,
Calif. Pflaumen,

Amerik. Ringàäpfel
empfiehlt billigſt

R. Bergmann, Markt 30.

9

(IF-
Mittwoch den 28. Februar,

Von Vorm. 10 Uhr ab,
ſoll unker den im Lermin bekannt zu gebenden Bedingungen ſämlkliches
Wirtſchafts-Jnventar
Pretzseh bei Merſeburg verkankt

in dem früher Winklersehen Gute zu
werden.

Zum Verkauf kommen:
7 Pferde,
kühe, größtenteils friſchmelkend
vieh, 1 Zuchteber,

3 dreiteilige Walzen,

2 Zugochſen, 1 ſchwerer und 1 Zuchtbulle, 12 Melke
und hochtragend, 8 Stück Jung-

1 Saue mit Ferkel, ſowie 10 Stück Läufer
ſchweine und 2 fette Schweine.
4 Stück Pflüge (Sachſe), ſowie 2 Dreiſchare,

1 Drillmaſchine,

1 Kutſchwagen, 8 Ackerwagen,
3 Paar Eggen,

1 Mähmaſchine, 1 Gras-
mäher, 1 Hackmaſchine, 1 hochſtehende Dreſchmaſchine mit Reinigung,
1 Häckſelmaſchine,
1 Viehwage nebſt Haus

1 Futterſchneidemaſchine
(100 Ztr. Tragkraft,

mit Göpelbetrieb,
für Gemeinde

paſſend) ſowie ſämtliche Vorräte an Futter und Stroh und andere
zur Landwirtſchaft gehörende Gegenſtände.

Der Besitzer.
Pferde zum Schlachten

kauft
OberbreiteſtraßeReinhold Möbus e

Ausgekämmtes Hagr

Gotthardtsſtr. 9.
Nähmaschinen

werden ſchnell und gut repgriert bei
L. Albrecht, Schuagleſtr. 23.

HMlethe'g Tschlerel,
Gokthardtsſtr. 36 II.

empfiehlt ſich beſtens

zu aller Art ins Fach ſchlagender
auch größerer Arbeiten.

Werkſtatt „Halber Mond“.

lumentöpfe
Habe von der bekannten größten

SpezialBlumentopffabrik Krüger u. Klee
in Hohenleipiſch ein ſtändiges, großes

Lager in Blumentöpſen aller Größen

kauft

eingerichtet. Die Töpfe ſind, wie allgemein anerkannt, vorzüglich, gut in
Qualität kalk und ſäurefrei, in denen

die Pflanzen vorzüglich gedeihen
Als Preiſe gelten die äußerſt billigen
Fabrikpreiſe. Preisliſte auf Wunſch
umgehend poſtfrei.

Kivert Srevst,
h
Merſeburg, Nordſtraße.

1
aufpahmen n2 S e Nee chteen

S

Bee Auliahmen
pllePer nd er Liitung

Gruppen

Wnanfertigung

S7 éolthardtsstrasse 90.

Mittwoch zum Wochenmarkte:
Friſche grüne Heringe,

friſchen Schellſiſch, Kablian, Bück
linge, Zal etc.

Adolf Schmieder.Stand am Segen

photographische

Anstalt
Masz errſurmn

Breiteſtraße 8.

Tapetem,
neueſte Muſter, die Rolle von 12 Pf. an, empfiehlt

Alfred Limtzel, Breiteſtraße 7.
ehe e —d4Shampoon

die neueſte und vorteilhafteſte Erfindung
der Gegenwart

Vorzüge:
Güte und ſchnelle Shaumnbildung

Liltenmilohseife,

Zarter, üeblſcher Wohlgeruch!
Garantiert frei von Schärfe!

Für Kinder und Erwachſene!
Preis 35 Pf., 3 Stück 1 Mk.

Alleinverkäuflich bei

f. Müller, Markt 14,
Heifen- Parfüm u. Lichtgeſchäft.

Mitglied des RabattSparvereins.
e e

rer ch besellseh.zv Göln

r a
zumk. 2. M. 2.50 M. 2.- k. 3.50

Pr. S Titerflaseue.

In Merſeburg bei A. Welzel.
Neu eingeführt: Marke null zu Mark 1,50
5 Stern i Mk. 4, ich e

Fahnen
Fackeln,

Lampions,
Tampionſtäbe

in größter Auswahl.

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler.

a Tiere
große Poſten, verkaufe aus wegen Aufgabe
dieſes Artikels Billigſte Preiſe. Verkaufe nur
kiſtenweiſe zu 100 Stück.

Louis Albrecht.
Donnerstag und Freſtagfriſche Kindskaldaunen

J e

K. Kellermann.



gsote zuge guokie

R. Weichsel oMagdeburg
Aeltestes Eis-Import-Geschaäft.

Eigenes Bureau
Zuverlässige Lieferungen

in Norwegen während der Exportperiode.
Penkbar geringster Schmelzveriust.

h

Vertreter wo noch frei, gesucht.

S Halt Kartotfelnen billigſt
Max Faust, Burgſtraße 14.

Strümpfe in alen ßrössen
zum Neu und Anſtricken auf der Maſchine werden
angenommen. Frau A. Küämmne, Sand 22 I.

Kindergärtnerinnen
Bildungs-Anſtalt.

Gegr. 1865. Berlin, Elſaſſerſtraße 19.
A. Boltze, Vorſteh. Kurſus 6 Monate.
Gründl. theoret. und prakt. Ausb. Proſp.
grat. Daſ. werd. Famil.Kindergärt. nachgew.

Hausbeſihzer-
Verxein.

Donnerstag den 22. d. M.,
abends S Uhr,

Senerat. Versammlung
er „Reichskrone“.

Tagesordnung:
Mitteilung des Jahresberichts.
Erledigung und Entlaſtung der Jahres
rechnung.

3. Wahl der Vorſtandsmitglieder.
Abänderung der Satzungen.
Feſtſtellung des Jahresbeitrages.
Vergütung für Vereinsarbeiten.
Petition betr.

a) Abzugsfähigkeit der Gebäudeſteuer,
Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften
aus öffentlichen Mitteln.

Einführung von Schutzliſten.
Bewilligung für den Betriebsfonds
Pfandbrtefamtes.

Fraukleben.

Sonntag den 25. d. M.

Maskenball
wozu freundlichſt einladet

Precht, Gaſtwirt.

des

Donnersteg abend von 6 Uhr e

Schweinsknochen mit Sauerkraut
und Erbspüree.

Goldne Kugel.
Mittwoch abend Salzknochen.

Dleters hestauratlon.
Schlachtefeſt.

Donnerstagfriſche hasſhlaht Vurf.

G. fischer, Weißenfelſer
Str. 23.

Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.

C. Taucoh.

Donneretag den 22. Februar er. abends
Uhr im Saale von „Rülke's Hotelen er Vfür Herren und Damen

über das Tema:

Verstopfungund Togon Einfluss auf unsere Gesundheit.
Resſnerin: Naturärztin Frl. Minna Kube aus Berlin.

Eintritt für Nichtmitgliede r 20 Pf. an der Kaſſe.

Dauerhafte

kräftige u.
selbst gearbeitete

Möhboel!

Kein, Wilhelen, so was ist noch nicht dagewesen, ſoviel Arbeit,
ſoviel Zuſpruch in den wirklich ſchönen neuen Entwürfen in Wohnzimmer-zöheln
bedenke doch, für 80 Mark 1 ff. nußb. Schrank, ſowie ebenſo 1 Vertikow und mit ge-
schnitzten Füllungen! Da ſtaunt man doch, da iſt es kein Wunder, daß alle Welt da
ſchnell kauft, mir ſcheint das auch ſehr billig.

Dieſe Möbel bekommen Sie nur bei

Gebr. Kroppenstädt,
Gr. Märkerſtr. Male a. S. Telephon 2973.

Transport in der Umgebung frei! Preisliſten, ill., franko.
weiß poliert werden die vernachläſſigſten Zähne, wenn dieſe

(D. R. P. a.) gereinigtmit der Brunſin-Zahnbürſte
werden.
ein Gummi n Radierkiſſen, mit welchem jeder einzelne
Zahn von Flecken gereinigt werden kann. Zu haben bei:

Wilh. Kieslich, Adler-Drog., Entenplan, E. Müller, Seifen und Parfümerien, Markt 14

Wiederverkäufer
kaufen

allerbilligſt bei

Karl Siepert, er hree Aleser Abel s ſlseh e

e e z m. ehe eLicht- Elektr., Sool-, T al N soweit gute ErKräuter, Fichte g. g. fols enmattsmus,
d nadel, Lohtanin und e Jſchi gs,Wannenbäder. Jnfluenza, venſchwäche,Lichtheſtrahlungen, Maſſagen, Magen u. Vlaſenteiden, Schlaf

rc.

Am

r

teich 3 J.
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An dem unteren Stiele der Bürſte befindet ſich

e ingen e.Hofftſcherei. Preußiſcher Adler
Mittwoch abend Salzknochen. Mittwoch Schlachtefeſt.

Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.riederiire lich Roßmarkt 9.

Junger Mann mit guter Schulbildung und
Handſchrift wird als

Lehrling
für das Kontor meines Baugeſchäf ts per ſofort
oder I. April geſücht. Demſelben iſt Gelegen
heit zur gründlichen und ſeitigen Ausbildung
in Kontorarbeiten geboten. Selbſtgeſchriebene
Offerten an

O. Möbus Baugeſchäft, Ammendorf.
kinen (empnerienr ling
ſucht zu Oſtern

S. Haupfinatrns Raxhfolger,
Preußerſtraße 18.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern die
Eiſenwarenhandlung v. Otto Bretſchneider.

Leiſtungsfahige Nordhaäuſer Korn

e ſucht für Merſeburg und Amgegend einen tüchtigen
bei der einſchlüglichen Kundſchaft ein
geführten

Vertreter
bei hoher Proviſton. Offerten s
G S 410 Haasenstein Vogler,
Nordhauſen

Suche zum T.
ſowie einen ledigen

Pferdeknecht.
Th. Bergnev, Braunsdorf.

Gin Arbeiter
wird angenommen.

Herxtel, Pappenfabrik.

Hausburſche
findet Stellung in der

ZentralDrogerie.
tüchtige Köchin, 75-—80 Tlr. Lohn,Suche Stuben und Hausmädchen.

Frau I. Wensgler, Stellenvermittl.,
Preußerſtraße 14.

Geſucht nach Naumburg für einen größeren
Haushalt eine

Köchindie Hausarbeit mit übernimmt. Hausmädchen
und Anfang vorhanden. Lohn 70 Taler.
Meldung mit Zeugnis

Oberaltenburg 25 I.
Zum 1. April d. J. wird eine

tüchtige Aufwartefran
oder ein junges Mädchen geſucht. Zu erfragenin der Eeped d. Bl.

Suchen per 1. April ein

ordentl. Mädchen
Stern Cie.

1. April ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit geſucht

Halleſcheftr. 5 II.
Zum 1. April wird ein
lüngeres Piengtmädehen

geſucht Burgſtr. S, part.Suche zum T. April ein älteres ſolides

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Juſtizrat Baege.
Ein älteres ſauberes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit ſucht zum 1. April

Schweſter Agnes Seffnerſtr. 6
Ein kräftiges Dienſtmädchen

ſucht Stellung Zu erfragen Winkel 5.
in ordentl. tüchtiges Dienſtmädchen,
womöglich von Lande, zum 1. April geſucht.

Frau M. Steſffenhagem,
Gotthardtsſtr. 21 I.

Junges anſtändiges Rädchen
aus guter Familie, welches ſchneidern gelernt,
kräftig und an Tätigkeit gewöhnt iſt, wünſcht
in beſſerem Hauſe das Kochen ohne gegenſeitige
Vergütung zu erlernen. Werte Offerten unter
A W an die Exped. d. Bl. erbeten.

Junge Verkäuferin
zum 1. April Stelle in Buchhandlung
Spielwaren Geſchäft. Offerten unter

April einen verheirateten,

Zum

ſucht
oder

S Stelle an die Exped. d. Bl.

Peisse
S Gegen g.

Malteser- Taube entflogen,

Belohnung abzugeb. Delgrube 15 I.

Goldene Damenuhr
mit langer Kette Sonnabend abend auf dem

Wege vom Bahnhof bis e Moltkeſtraße ver
loren gegangen. Der chrliche Finder wird ge
beten, dieſelbe gegen entſprechende Belohnung
abzugeben Moltkeſtr. 1, 1 Tr.

Hierzu eine Veilage,



Aus Petersburg, 19. Februar, wird gemeldet
Zu dem Aufruhr in den valtiſchen Pro
vinzen muß konſtatiert werden, daß die Ruhe
überall vort, wo Militär zur Nieder werfung am
Platze erſcheint, tatſächlich hergeſtellt wird und auch

andauert, ſolange das Militär am Tatorte verweilt.
Sobald es aber den Rücken wendet, beginnt die Rache
der Letten und Eſten, die ſich gegen die Beſitzer
richtet, wieder aufzuflammen, da unter dem lettiſchen
und eſtniſchen Volk die Anſicht ſtark verbreitet iſt, die
Gutsbeſitzer hätten ſelbſt das Militär gemietet, um
die Strafexpeditionen auszuführen. Wahrhaft ver
zweifelt geſtaltet ſich dadurch die Lage der Gutsbeſitzer

wie der deutſchen Intelligenz überhaupt. Nach Ab
zug des Militärs aus Südlivland wird ein ſchauer
licher Racheakt der Revolutionäre gemeldet. Bei dem
nneen des Militärs in Siſſegal waren alle Revo

jonäre in die umliegenden dichten Wälder geflüchtet.Eobald das Militär abgezogen war, kamen jene aber

wieder hervor. Das Gut Eſſenhof wurde von einer
revolutionären Bande umzingelt. Der Bewohner
Schagar hatte zufällig noch zwei Herren zum Beſuche
ſie eröffneten ein Feuer auf die Revolutionäre, welches
ſechs Stunden andauerte. Dann wollten die Angreifer
das Haus anzünden, was nicht gelang. Nun krochen
die Revolutionäre auf das Dach, öffneten es und
warfen brennende Heubündel in die Wohnung. Die
Frau Schagars flehte ſie an, ſie nebſt den Kindern
lebendig aus dem Hauſe herauszulaſſen. Dieſe Bitte
wurde abgeſchlagen. Dann warf ſie in ihrer Todes
angſt ihr jüngſtes Kind aus dem brennenden Hauſe.
Unter den Revolutionären befand ſich auch der Lehrer
des Ortes; ihm rollte gerade das Kind zu Füßen,
doch meinte er gelaſſen, es könne als Sproß Schagars
ruhig umkommen. Indeſſen ließen ſich einige der
Nevolutionäre durch den Anblick des unglücklichen
kleinen Weſens erweichen und geſtatteten der Frau
Schagar nebſt ihren Kindern freien Abzug, jedoch
ſollte ihr Mann unbedingt in den Flammen um
kommen. Frau Schagar bat, wenigſtens die nötigſten
Sachen, die ſich im Schranke befanden, mitnehmen zu
dürfen nach langen Unterhandlungen wurde die Bitte
gewährt. Die Frau hatte im Schrank ihren Mann
eingeſchloſſen, der von den ahnungsloſen Revolu
tionären herausgetragen wurde. Auf dieſe Weiſe ge
lang es ihm, dem ſicheren Tode zu entgehen.
Daß auch im übrigen Rußland nicht einmal auf dem
Gebiet des Eiſenbahnverkehrs normale Zuſtände vor
walten, geht aus einer amtlichen Mitteilung der
preußiſchen Eiſenbahndirektion Bromberg hervor, wo
nach ſechzehn, zum Teil ſehr wichtige ruſſiſche
Eiſenbahnlinien für den Güterverkehr
geſperrt ſind. Nachſtehende Drahtmeldungen ver
vollſtändigen das Geſamtbild der gegenwärtigen Lage
in Rußland

Die kommandierenden Generale der erſten
und dritten Mandſchureiarmee Kuropatkin und
Batjanow ſind abberufen worden, erſterer unter
Belaſſung der Würde eines Generaladjutanten.

Das Wahlreglement für den Kaukaſus
iſt heute veröffentlicht worden. Jn Moskau
wurden die DumaKandidaten, die der Regie
rung nicht genehm waren, ſobald ihre Namen
bekannt wurden, verhaftet und adminiſtrativ verſchickt.

Das Kriegsgericht im Prozeß gegen die
Meuterer vom „Potemkin“ verurteilte drei
Matroſen zum Tode durch den Strang mit Begnadigung
zu 15 jähriger Zwangsarbeit, ferner zu Zwangsarbeit
von 7 bezw. 12 und 20 Jahren je einen Matroſen, zu
20 jähriger Zwangsarbeit 9 Matroſen und zu ein
jähriger 23 Matroſen. Ferner wurden verurteilt ein
Arzt, ein Unteroffizier und ein Fähnrich zum Dienſt
ausſchluß, die beiden erſteren mit, der letztere ohne
Rangverluſt. Endlich ein Ingenieur zur Verabſchiedung
auf dem Disziplinarwege. Ein Unteroffizier und 24
Matroſen wurden freigeſprochen.

Aus dem Lande liegen folgende Berichte der
„Petersb. T.-Ag.“ vor:

Kiew, 18. Febr. Vorgeſtern abend drangen im
Zentrum der Stadt acht bewaffnete Männer in
die Wohnung einer Rentnerin ein, erbrachen ihren
Geldſchrank und raubten 800 Rubel und Schmuck
ſachen. Es gelang ihnen, ſich und ihren Raub in
Sicherheit zu bringen.

Usman (Gouv. Tambow), 17. Febr. Geſtern
abend verſchafften ſich Räuber unter dem Vorgeben,
Reviſtonsbeamte zu ſein, Eingang in das Staats
kaſſengebäude, töteten drei Beamte und raubten
220 000 Rubel. Hierauf ſuchten ſte das Weite.

Riga, 17. Febr. Am hellen Tage wurden geſtern
in der Alexanderſtraße der Laufburſche einer hieſigen

Fabrik von ſieben bewaffneten Räubern an
gegriffen und einer Summe von 11000 Rubel be
raubt, die der Fabrik gehörten

im Alter von 100*7,

Wellen (7. Febr. r Faſſt
ſtaatlichen Branntweinniederlage wurde am hellen
Tage von bewaffneten Leuten angefallen, die ihm
4000 Rubel abnal hwen.

Provin un mgegend.
Halle, 20. Febr. Die Betriebsinſpektion IIger ahnte Halle gibt bekannt: Geſtern,

den 19. d. M., nachmittags 9 Uhr 30 Min., fuhrder von Eilenburg kommende Bedarfsgüterzug

Nr. 8657 auf Bahnhof Mockrehna dem aus
fahrenden Bedarfsgüterzug Nr. 6422 in die
Flanke. Hierbei entgleiſten Lokomotive und 19
Wagen des letzteren, ein Bremſer wurde ge
kötet, der Zugführer leicht verletzt. Der
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrecht er
halten. Die Strecke wird vorausſichtlich bis heute
früh 6 Uhr wieder frei ſein.

Halke, 20. Febr. Der Spinnereibeſitzer Stadt
rat Rabe ſtiftete 11000 Mk. als Grundkapital für
eine ſpäter zu erbauende Kirche in Giebichenſtein.

Weißenfels, Febr. Der Geſchirrführer
Schön burg vom Storkauer Schacht, der auf der
Schoßkelle ſeines Wagens eingeſchlafen war, fiel auf
der Roßbacherſtraße vom Wagen herunter und wurde
von dieſem über den Kopf gefahren. Er erlitt dabei
ſo ſchwere Verletzungen, daß er nach wenigen Minuten
verſtarb.

Naumburg, 19. Febr. Der Kanonier
Fiſcher von der 5. Batterie, der in der Sonnabend
nacht die Pferde zu tränken hatte, wurde von dem
Hufſchlag eines Pferdes in die Herzgegend
getroffen und verſtarb alsbald infolge der Verletzung

Wittenberg, 19. Febr. Zwiſchen die Puffer
geraten und tödlich verunglückt iſt auf dem hie
ſtgen Bahnhof der Eiſenbah ynwagenmeiſter Fritz Hiel
mann aus Berlin. Man fand ihn mit zerquetſchtem
Unterleib zwiſchen den Puffern vor. Der Verunglückte
ſtarb nach zwei Stunden.

Eisleben, 19. Febr.
älteſte Bürger unſerer Stadt,

Jahren.
Uebigau (Bez. Halle), 18. Febr. Der viel

beſprochene Gelddiebſtahl in dem hieſtgen Rat
hauſe geſtaltet ſich bei näherer Betrachtung immer
rätſelhafter. Jn den Schlöſſern der beiden Türen,
die zu den Geldſchränken führen, findet ſich nicht die
geringſte Beſchädigung, ja nicht einmal die Geld-
ſchrankſchlöſſer zeigen die winzigſte Schramme. Gegen
wärtig iſt ein Monteur aus Leipzig hier tätig, um
neue Schlöſſer in die Geldſchränke einzuſetzen, die
nunmehr in einem diebesſicheren Raume aufgeſtellt
werden ſollen. Die zurückgeſandten Wertpapiere
wurden am Sonntag zwiſchen 10 und 11 Uhr in
Halle aufgegeben, um die Spur des Diebes zu ver
wiſchen. Am Sonnabend um 6 Uhr wurde der
Kaſſenabſchluß beendet, und der Diebſtahl iſt wahr
ſcheinlich in den Abendſtunden verübt worden. Jm
ganzen fehlen 7130 Mark.

Kahla (S.-A.), 19. Febr. Bei einem Scha den
feuer in dem Gehöfte des Rittergutsbeſitzers
Morgenroth in Drößnitz, dem zwei mit Erntevorräten
reich gefüllte Scheunen und der Schafſtall zum Opfer
gefallen ſind, fanden 180 Stück Schafe und
50 Lämmer den Tod in den Flammen.
Die Tiere waren ſchon aus dem Stall entfernt,
liefen aber, geführt durch den Leithammel, in den
brennenden Stall zurück. Das Feuer ſcheint durch
böswillige Brandſtiftung verurſacht zu ſein.

Liebenwerda, 20. Febr. Spurlos ver
ſchwunden iſt ſeit vergangenem Donnerstag die
11 jährige Tochter des Häuslers Schieritz im
nahen Zeiſcha. Es fehlt jeder Anhalt über ihren
Verbleib.

Zeitz, 17. Febr. Eine Feuersbrunſt ver
nichtete in Mahlen bei Kayna die Stallungen des
Gutsbeſitzers Guido Kreſſe. 10 Stück Rindvieh kamen
in den Flammen um und infolge der eingegatmeter
Brandgaſe verendeten noch weitere 9 Stück. Man
fürchtet, daß auch die noch lebenden Kühe dem gleichen
Schickſal verfallen.

4 Oſcherskeben, 19. Februar. Aus Anlaß
der ſtlbernen Hochzeit des Kaiſerpaares beſchloß der
Magiſtrat in ſeiner letzten Sitzung die Einrichtung

einer Stiftung von 5000 Mk., deren Zinſen all
jährlich an hilfsbedürftige Veter nen unſerer Stadt
verteilt werden ſollen.

Bernburg, 19. Febr. Die ehemalige Nagelſche
Brauerei hier iſt ſeit vielen Jahren außer Betrieb ge
ſetzt; es befinden ſich, oder richtiger, befanden ſich
aber noch zahlreiche Maſchinen, Bottiche Apparate
darin. Dieſe ſollen nun, dem „Gen.Anz.“ zufolge,
in verſchiedenen Nächten der letzten Woche nach und

nach fortgeſchafft ſein. Es ſoll ſich u. a. um einige
ſehr wertvolle Gegenſtände handeln. Ein am Werder

Heute ſtarb der
Herr Jſidor Simon,

erer ver in e Sa e ver
Es ſind bereits verſchiedene Feſtnahmen

erfolgt, u. a. wurden die Arbeiter Stechern, Träger
und Breitſchuh inhaftiert. Es beſteht der Verdacht,
daß die Diebesgenoſſenſchaft auch die Gedenktafel von

der neuen Saalebrücke, die einen Wert von mehreren
Tauſend Mark darſtellt, entwendet hat. Beſchlag
nahmen erfolgten in der Angelegenheit in der Fabrik
des obenerwähnten Mechanikers, bei dem die feſt
genommenen Arbeiter beſchaftigt waren.

Elſterwerda, 18. Febr. Jn einer gemeinſchaft ichen Sitzung der Gemeindevertreter von Haid a

und Würdenhain wurde beſchloſſen, anſtatt der
jetzigen Holzbrücken maſſive ſteinerne Brücken
über die Schwarze Elſter Und die große Röder zu er
bauen und eine Chauſſee von Haida nach Wurden
hain herzuſtellen. Die auf 84 400 Mk. veranſchlagten
Baufoſten werden zum großen Teil durch Kreis und
Provinzia lbeihülfen gedeckt.

Meiningen, 18. Febr. Anläßlich des 80.Geburtstages des Landesfürſten, unſeres kunſtſtnnigen
Herzogs Georg II., ſoll eine Landesſ ammlung
veranſtaltet werden deren Erträgnis am 2. April dem
Herzog zu einem guten Zweck zur Ve rfügung geſtellt

werden ſoll. Auch ſonſt rüſtet man ſich im geſamten
Meininger Lande zu Feſtfeiern am 2. April, um den
diesjährigen Geburtstag des greiſen Landesherrn wür-

dig zu begehen.

4 Gotha, 20. Februar. König Friedrich
Auguſt von Sachſen traf geſtern mittag 12 Uhr
20 Minuten zum Beſuche des Herzogspaares hier
ein. Auf dem Bahnhofe fand gr oßer Empfang ſtatt.
Nach he erzlicher Begrüßung mit dem Herzog Karl
Eduard begaben ſich die beiden Fürſten nach dem
Schloſſe Friedenſtein, von der in den Straßen ver
ſammelten Menge begeiſtert begrüßt. Jm Schloſſe
begrüßte der König die Herzogin Victoria Adelhaid.
Um 2 Uhr begaben ſich die Fürſten zur Faſanen
jagd in Siegleben. Um 5 Uhr fand im SchloſſeGalatafel ſtatt. Die Ruckreife erfolgte 6 Uhr.

Chemnitz, 18. eben Vor einigen Wochen
verſchw and von hier die 15 jährige Tochter eines

Reſtaurateurs. Wie die „Chem. Allg. Ztg.“ berichtet,
war ſie von einem Schwindler in ein Café gelockt
und durch einen über 10000 Mk. ausgeſtellten Scheck
und eine raffinierte Ueberredungskunſt veranlaßt worden,
Eltern und Zukunft zu vergeſſen und mit dem Ver
führer zunächſt nach Leipzig und von da nach Köln
zu fahren. Unterwegs d der Verführer jedoch einige
Schwindeleien er ſoll falſche Wechſel ausgeſtellt
haben begangen, die in Köln zu ſeiner Verhaftung
führten. Da auch das bei ihm befindliche Mädchen
feſtgenommen wurde, erhielten die Eltern Kenntnis
von dem Aufenthalt ihres Kindes, das nunmehr von

dem Vater zurückgeholt und dadurch vermutlich einem
furchtbaren Schickſal entriſſen wurde. Denn wahr
ſcheinlich wäre es über die Grenze nach Belgien ge
bracht und der Proſtitution in die Arme geführt
worden. d Eltern und Vormünder iſt dieſes wieder
um eine Mahnung, ihrer Fürſorge anvertrauten Mädchen
nicht allzu große Bewegungsfreiheit zu gewähren.

Altenburg, 19. Febr. Eine Handelsfrau
wurde hier von einem jungen Menſchen überfallen.
Der Unhold bedrohte die Frau mit einem Meſſer,
ſchnitt ihr die Geldtaſche mit 200 Mk., die ſie um
den Leib trug, ab und entfernte ſich. Der Täter
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

Leipzig, 18. Febr. Ein beklagenswerter Un
glücksfall ereignete ſich in LGohlis. Das vier
jährige Sohnchen der in der dritten Etage wounbaſten

Familie des Arbeiters Wetzig ſtürzte in einem un
Augenblicke aus dem Küchenfenſter in ven

f hinab Das unglückliche Kind erlitt ſo ſchwereSelene, es
C oka nachrichten.

Merſeburg, den 21. Februar 1906.
Mitteilungen der Handelskammer.

folge Abbruches

wohnender Maſchine giechmter ſoll

wickelt ſein.

Jn
der italieni ſchen Handelsvertragsver

handlungen mit n ſind für eine Reihe von
Artikeln bei der Einfuhr nach Jtalien Ur-ſprungsgengniſie erforderlich und zwar für: 1

Seidenwaren, 2. Wein, 3. Olivenöl, 4. Terpentinl,
5. eng nte (ausgenommen Spezialitäten, auf
deren Umh lungen Namen und Wohnort des Fabri

iſt.), 6. Baumwollenſammt, 7. Gerathhaſten ind Arbeiten aus Holz, 8. Jekrocknete

Pflaumen, 9. in Eſſig oder Oel eingemachte Bohnen,
Erbſen, Pilze und Spargel, 10. ge eſalzen e, marinierte

und in Oel eingemachte Fiſche, 11. Käſe, 12. be
arbeitete Hörner (ausgenommen Kämme), 13. muſika
liſche Jnſtrumente (ausgenommen Orgeln, Pianos und
Harmoniums), 14. Fächer. Die Urſprungszeugniſſe
werden von der Handelskammer ausgefertigt.



Der neue Bürgerverein Süd und Weſt
hielt am Montag abend im Thüringer Hofe“ ſeinekonſtituierende Verſammlung ab, in welch her der Vor

ſtand gewählt, ſowie das Vereinsſta f tellt un
beſchloſſen wurde. Auf mehrſeitigen ſch
ſtimmte die Verſammlung, daß ſich das Intereſſe des
Vereins nicht nur auf die Stadtteile Süd und Weſt,
ſondern auf das geſamte Gemeinweſen erſtrecken ſoll.
Der Vorſtand wurde aus 10 Herren zuſammengeſetzt;
als 1. Vorſitzender fungiert Herr Buchdruckereibeſitzer

Hottenroth, als 2. Herr Handelsgärtner Krauſe;
zum a ftfut hrer wurde Herr Feuerſozietäts
beamter Bechmann, zum Kaſſierer HerrReſtau alen Vollrath gewählt. Eine der erſten

Aufgaben des Vereins ſoll es ſein, im Intereſſe derAnwohner gegen die beſchloſſene Erweiterung
des Friedhofes der St. Maximigemeinde anzu
kämpfen. Weiterhin wurden noch verſchiedene Wünſche

betr. ver lam einiger Straßen des Südviertels
laut, welche dem Magiſtrat demnächſt in einer Eingabe unterhrritet werden ſollen.

S De Frbelſche S er Bee n
Bilt anſtalt der Hamburger Vorſtadt
Berlin beſteht nunmehr 40 Jahre. Am 2. Ap
beginnt ein neuer halbjähriger Kurſus. Zu Kinder
gärtnerinnen erſter Ordnung werden ſolche junge
Mädchen ausgebildet, die eine mittlere oder höhere
Mädchenſchule beſucht haben. Junge Mädchen von
geringerer Bildung können Kindergärtnerinnen zweiter
Ordnung werden. Nach vollendetem Kurſus werden
den abgehenden Schülerinnen koſtenlos Stellen ver
mittelt. Auswärtige Schülerinnen erhalten auch
preiswerte Penſtonen. Die Satzungen der Anſtalt
verſendet toſtenle s und jede nähere Auskunft erteilt

die Vorſteherin Anna Boltze, Berlin N. Elſaſſer
ſtraße 19, II, die von 4—5 Uhr nachmittags, außer
Mittwochs und Sonnabends, zu ren iſt.
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Collenbey, 19. Febr. Der Einwohner
Korn im benachbarten Döllnitz hatte das Unglück,
als er ſich vom Sopha erhob, auf einen am Fuß-
boden liegenden Wolleknäuel zu treten, in welchem
eine Stopfnadel ſteckte; letztere bohrte ſich ſo tief in
die Fußſohle des Mannes ein, daß ſte abbrach. K.
mußte infolge der ſchweren Verletzung einer Halleſchen
Heilanſtalt überwieſen werden, wo der Fremdkörper
durch operativen Eingriff entfernt werden mußte.

g. Raßnitz, 19. Febr. Die ungewöhnlich milde
Witterung hat einen derartigen Einfluß auf die Vege
tation ausgeubt, daß in den hieſigen Waldungen zwei

ſogenannte Roſenwildlinge gegenwärtig in voll
ſtändig entwickeltem Blätterſchmuck ſtehen, ein
Vorkommnis, das ſonſt in der Regel Ende April
oder Mai einzutreten pflegt.

g. Burgliebenau, 19. Febr. Beim Ausheben
einer Grabſtätte wurde auf dem nahen Lochauer
Friedhofe jetzt ein Maſſengrab freigelegt, in
welchem ſich die teilweiſe noch gut erhaltenen Gebeine
von 5 Perſonen vorfanden ſe Skelette rühren
von erwachſenen Perſonen her, ſoraß wohl anzu
nehmen iſt, daß ſich in frühere n riegen hier ein

Verbandplatz befand und d er Krieger ihre
letzte Ruheſtätte fanden. gräber handelt
es ſich jedoch bei or längererZeit bei den Abräumungsarbeiten der zum Rittergut
Döllnitz gehörigen Braunkohlengrube aufgedeckt wurdben,
indem unter Steinplatten ſich mehrere neben einander
liegende Skelette und Urnen vorfanden. Leider wurdeen Funde damals weniger Beachtung geſchenkt.

S Veſta b. Goddula, 18. Febr. Wie es in der
Welt ſo närriſch hergeht, haben wir heute hier er
fahren. Es war auf heute 3 „Ahr in der Fiſcherei
zu Veſta und auf 7 Uhr in der Schenke zu Kl.Korbetha eine Ver ammlung e wo Herr Poſt
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gelaufene (44.) Jahr. Danach betrug der Kaſſenumſatz
2250455 Mk., die Bilanzhöhe 1018775 Mk., der
Beſtand an Vorſchüſſen einſchl. Kontoko e t 596 248
Mk., vie Reſerven 75669 Mk. der Kaſſenbeſtand

816 Mk. die Geſchäſtsge haben der
32 786 Mt, die Spareinlagen einſchl.hen 770621 Mk. Die Verſamm ung beſchloß

die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent.

Wet LeVorausſichtliches Wer am 21 Febr. Mild,

wechſelnd bewölkt, teilweiſe neblig, etwas Regen.22. Febr. Vorherrſchen wolkig bis trüb, windig,
Regen.

S

Vermischtes.
(Erdbeben auf der Jnſel Saint Vincent.)

New York, 18. Febr. Aus GSaint Vincent (Weſtindien)
wird unter dem 16. Februar berichtet, daß dort an dieſem
Tage ein äußerſt heftiges Erdbeben aufgetreten ſei, wie
man es ſeit 1902 nicht mehr verſpürt habe. Die Häuſer
erzitterten die erſchreckten e flüchteten aus den
Bureaus, Läden und Wohnungen ins Freie. Die Erſchütterung
wurde auf der ganzen Jnſe t wanrgenemuen, hat aberkeine ernſten

Folgen gehabt. An mehreren Gebäuden in Kingſtown und
Georgetown ſind die Mauern geplatzt. Das Kabel, welches
Saint Vincent mit San Lucia verbindet, iſt unterbrochen, ſo
daß die Uebermittelung von Nachrichten nach Amerika Ver
zögerung erleidet.

GBauunglück.) Durch einen Gerüſteinſtürz auf
dem Neubau der ſtädtiſchen Heimſtätte in Buch bei
Berlin wurden Montag vormittag vier Arbeiter ſchwer
verletzt. Der Zuſtand des einen Arbeiters iſt ſo kritiſch,
daß mit einem ködlichen Ausgange gerechnet wird.

Mordverſuch aufeinen Staatspräſidenten.)Jan eingegangener Meldung iſt ein Mordverſuch gegen den

Präſidenten der Republik Kolumbien, Reyes, am 18. Februar
verübt worden. Als der Präſident im Wagen fuhr, wurden
acht Schüſſe abgegeben, von dene fünf den Wagen trafen. Der
Präſident blieb unverletzt.

(Die Zwiſchen deckspreiſe) im atlantiſchen Verkehr
wurden um zehn Mk. erhöht.

(Mit ſeiner Mutter den Tod geſucht.) Der23 jährige Student Meutrier in Straßburg i. E. umfaßte
bei einem Spaziergang am RheinRhone Kanal ſeine Mutter
und ſprang mit ihr ins Waſſer. Schleuſenwärter retteten die
Mutter. Der Student ertrank.

(Drei Schweſtern gemeinſam in den Tod ge
gangen.) Aus Mailand wird berichtet: Die drei Schweſtern
Giuſeppina, Virginig und Emilia Baumſtark, im Alter von
47, 46 und 44 Jahren, haben hier geſtern zuſammen den
Tod durch Kohlengasvergiftung geſucht. Die Schweſtern
ſind Töchter eines Deutſchen, aber in Mailand geboren. Sie
betrieben ein altes Kunſtmöbelgeſchäft und hatten früher wegen
ihrer Geſchicklichkeit in der Ausführung von eingelegten Holz
arbeiten in ſehr guten Verhältniſſen gelebt. Zuletzt haben ſie
ſtarke Verluſte erlitten und ſind immer mehr ins Elend ge
raten. Nachdem ſie lange mit der bitteren Not gekämpft,
beſchloſſen ſie, gemeinſam in den Tod zu gehen. Die eine der
Schweſtern, Virginia, wurde bereits tot aufgefunden, während
die beiden anderen noch leben, aber faſt keine Hoffnung auf
Rettung laſſen.

(Der Bergſturz in dem walliſiſchen Dorfe
Grugnay) nimmt, wie jetzt von dort gemeldet wird, ſeinen
Fortgang und ſoll unmittelbar bevorſtehen. Oberhalb Cha
moſon und Grugnay dauert die Erdbewegung fort. Eine
gewaltige Schuttmaſſe hat die Sicherungslinie durchbrochen
und iſt bis auf 200 Schritt an die Wohnhäuſer von Grugnay
herangekommen. Dieſes Dorf iſt geräumt, nur zwölf Familien
verweilen noch immer in ihren Hütten. Jetzt werden aber
auch ſie flüchten müſſen, wenn ſie nicht der Kataſtrophe zum
Opfer fallen wollen.

(Wegen des Umbaues der Kaiſſerjacht „Hohen
zollern“) hat der Kaiſer den Schnelldampfer „Hamburg“der Hamburg Amerika Linie für die Dauer von ſechs Monaten
gechartert. Die Beſatzung der „Hohenzollern“ geht während
der Zeit des Umbaues der „Hohenzollern“ auf die „Hamburg“ über.

(Da s Liegnitzer Sommertheater) iſt in der
Nächt zum Montag, wie von dort gemeldet wird, vollſtändig
niedergebrannt.

(An der Genickſtarre) ſind, wie aus Straßburg
i. E. gemeldet wird, in zwei dortigen Regimentern, ſowie in
dem Kolmarer Jäger-Bataillon zuſammen mehr als
50 Mannſchaften erkrankt, davon 30 in Kolmar. Geſtorben
ſind bis jetzt 4 Soldaten. Auch in Frauſtadt iſt am
Freitag ein Musketier im Infanterie Regiment Nr. 58 ge
ſtorben ein anderer Musketier von der 11. Kompagnie iſt an
Genickſtarre erkrankt.

Ein Liebes drama) erregt in Güglingen großes
Aufſehen. Der 19 Jahre alte Notariatskanditat Höllwarth
erſchoß die 17 jährige Tochter des Gaſtwirts Kümmerle auf
deſſen Kegelbahn und tötete ſich dann ſelbſt.

Ueber einen e in derNordſee) wird aus Dover gemeldet: Dort wurde am
Montag früh der ſpaniſche Dampfer „Yaniola“ mit wegge-
rammten Heck eingeſchl eppt. Er war Sonntag vährend des
ſtarken Nebels auf See mit dem Hamburger Dampfer „Elburg“
kollidiert, der gleichfalls ſchwere Seſhädigungen erl litten hat.
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fällt, während das Grenzgebiet, das aus den ſpaniſchen
Preſidios und den im weſentlichſten in der ſpaniſchen Phan
taſie eriſtierenden ſpaniſchen Kolonien an der Südgrenze
Marokkos beſteht, unter ſpaniſchen Einfluß kommen ſoll.

Was er bleibt, ſoll der franzöſiſchen Polizei unterßtehen, al a ſo praktiſch eb falls franzöſtſch werden. Es liegt

auf der Hand, daß dieſe wirtſchaftliche und
politiſche Aufteilung Marokkos nicht die
Zuſtimmung Den t rn erhalten kann;denn die Aufteilung unter zwei Mächten bedeutet keine

IJnternationaliſterung, um ſo weniger, als die Spanien
zuzuweiſenden Gebiete bei den wirtſchaftlich und mili

täriſch unzureichenden Kräften Spaniens in abſehbarer
Zeit ebenfalls unter franzöſtſchen Einfluß fallen müßten.
Vielfach herrſcht die Meinung vor, daß, falls man
eine Einigung über die Polizeifrage nicht erzielen
werde, auf Grund der bisher erzielten Ergebniſſe eine
formell befrievigende Formel für den Schluß der Kon
ferenz gefunden werden müſſe.

Budapeſt, 20. Febr. Die ungariſche Kog
litt on beabſichtigt, die Beamten und Eiſenbahnſtreiks
zu organiſteren und eine Agitation in vergrößertem
Maßſtabe in der Armee zu entfalten. Alle politiſchen
Klubs wurden geſtern von der Polizei aufgelöſt.
Während des ganzen Nachmittags fanden hier ununter
brochen Straßendemonſtrationen ſtatt.

Berlin, 20. Febr. Bei dem geſtern aus Anlaß
der Vollverſammlung des Deutſchen Handelstages
abgehaltenen Feſtmahl hielt Reichskanzler Fürſt
Bülow eine Rede, in der er ſich gegen den Vor
wurf verwahrte, daß er nur Sinn und Verſtändnis
für agrariſche Intereſſen habe. Er betrachte aller
dings die deutſche Landwirtſchaft als das Sorgenkind
des deutſchen Reichskanzlers, deſſen Gedeihen dem
ganzen Wirtſchaftsleben, auch dem Handel, Vorteil
bringe, für deſſen Aufſchwung ſie die Grundlage, das
Fundament des deutſchen Hauſes bilde. Die
Pioniere des deutſchen Handels hätten ſich den
größten Teil ſeines Wertes ſelbſt geſchaffen. Wenn
aus unſerem Einſatz im Welthandel die geiſtige
Energie, der weite und freie Blick des deutſchen
Unternehmertums geſtrichen würden, müßten ſich für
Millionen von Arbeitern die Lebensbedingungen ver
ſchlechtern. Dann könnten wir auch nicht länger die
wirtſchaftliche und politiſche Stellung aufrecht er
halten, die wir jetzt in der Welt einnehmen.

Leipzig, 20. Febr. König Friedrich Auguſt
iſt geſtern abend zu mehrtägtgem Aufenthalte hier
eingetroffen.

Berlin, 20. Febr. Die Vertreter des Zentral
verbandes deutſcher Jnduſtrieller, der
ZJentralſtelle für Vorberekkung von
Handels verträgen und des Bundes Jn-
duſtrieller haben eine Erklärung erlaſſen, in der
ſie dem Handelsproviſorium mit den Vereinigten
Staaten zuſtimmen und die Hoffnung ausſprechen,
daß auch der Reichstag es baldigſt annehme.Paris 20. Februar. Der franzöſiſche Kriegs

miniſter Etienne entließ zwölf Offiziere,die an den Kundgebungen bei der Inventaraufnahme

in den Kirchen in Uniform teilgenommen haben.
Dar-es-Salaam, 19. Februar. Die Zahl der

Eingeborenen, die ſich unterworfen haben,
wird auf mindeſtens 8000 geſchätzt

Riga, 20. Febr. Aus einem Arbeiterhaufen
bei der Fabrik Etna wurde auf das Militär geſchoſſen Die Soldaten erwiderten das Feuer.

Zwei Soldaten und mehrere Arbeiter wurden ſchwer
verwundet. Die verfolgten Angreifer zogen ſich in
ein Haus zurück. Die Truppen zogen Verſtärkungen
heran und umzingelten das Haus. Nach längerem
Feuergefecht drangen die Soldaten ein und verhafteten
ſechs Mann. Ein Revolutionär wurde getötet.

C

Waren und Prodnktenbsörfe.
Berlin, 19. Februar. Weizen 1000 kg Mai 185,75

Juli 187,75, Sept. Mk. Roggen 1000 Kg MaiT71,50 Juli 171,50 Mk. Sept. Mk. Hafer 1000 g
Moi é2 0, Juli 163,00 Mk. Mais 1600 Kg runder
loko Mai 127,50, Juli Mk. Rüböl 100 kg Mai
50,20, Okt. 52,70 Mk.Die neuerdings ſchwächeren amerikaniſchen Kurſe blieben

hier einflußlos gegenüber den ſtetigen Forderungen Argentiniensund den höhe gehaltenen ruſſiſchen Angeboten. Der Markt
war auf Jearngn feſt, da das Jnland faſt nur ſchlecht be

ſchaffene Ware anbietet. Hafer ruhig, aber ſtetig, Mais träge,
Rüböl behauptet.
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Viehmarkt.
Leipzig, 19. Febr. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:558 Rinder, und zwar 208 Ochſen, 18 Kalben, 190 Kühe,
142 Bullen 307 Kälber 482 Stück Schafvieh; 1490 Schweine,
und zwar 1490 deutſche, zuſ. 2837 Tiere. P reiſe: Ochſen:
L 78, II. 74, III. 67, IV. 58 Mk. für 5* Kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: J. 74, II. 68, III. 62, IV. 56, V. 48 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 70, II. 65, III. 58 Mk.

c 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: J. 54, II. 50, m 42,Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schaſe: L 4l, J. 38,30 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: 5 79,

77, III. 74, IV. 73 Mk. für 50 Kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 526 Rinder, und zwar 192 Ochſen, 17 Kalben,
187 Kühe, 130 Bullen; 306 Kälber, 469 Schafe, 1476 Schweine.

Geſchäftsgang: Rinder und Kälber langſam, Schafe und
Schweine mittelmäßig.
eburg
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